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felder iretien die deutschsprachige15der American TaCct Society,
das Verhältnis VOoO  — religiösen un allgemein-kulturellen Assimilierungspro-
ZCeSSCH 1im deutsch-amerikanischen Baptısmus un Methodismus (gerade
1im Vergleich ZU deutschsprachigen Luthertum/Reformiertentum bzw. Ka-
tholizismus in den USA) der Biographien rägender Gestalten W1€e Johann
corg er un Alexander VO  — Puttkammer hervor. Ausgangspunkte für
eigene tudien liefert das Buch gleich mıit, indem CS in einem ünfzigseiti-
SCH ang neben kleineren Transkriptionen un einigen Kirchenliedern
deutsch-amerikanischer Baptisten Rauschenbuschs „Reisebilder AUuUSs

Nordamerika“ TUC bringt. Nur hätte 111d);  — sich gewünscht, 4SS
chumacher selbst die VO ihm ZUsamMMENgETTAgSENEN Publikationen un
Dokumente intensiver miteinander 1Ns espräc. gebracht un: Ciner tie-
fer gehenden Studie verwoben hätte

Thomas Hahn-Bruckart

KIaus Peter Voß, Okumene und freikirchliches Profil Beitrage Z.U) ZW1-
schenkirchlichen espräc (Freikirchliche eitrage Zur Theologie 14),
WDL-Verlag, Berlin 2008, 280 S 20,00 (ISBN 978-3-86682-113-2)
Klaus eter Vols, VO 1997 bis 2007 Freikirchlicher Referent in der Okume-
nischen Centrale der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen in Deutsch-
land, versammelt in diesem lesenswerten Band eıtrage A4Aus den er-
schiedlichen Zusammenhängen seiner Tätigkeit. en bisher CI1I-

öffentlichten Vortragen un Referaten finden sich für kirchliche der WI1S-
senschaftliche Zeitschriften bestimmte Aufsätze und damit exte für Aanz
unterschiedliche Adressatenkreise, WAds die Mehrdimensionalität dieses Bu-
ches ausmacht un:! ihm eine breite Leserschaft wünschen lässt

DIie insgesam 21 eitrage sind iın T1 Kaptiteln gruppilert, die über-
schrieben sind mit 87 DE  C SC1INn identifizierbar bleiben un in Öökume-
nischer Gemeinschaft leben“, TE Multilaterale Okumene: mehrstimmig sSCe1n
und nicht ONOTLON werden“ und IN Thematische Streiflichter: 1im Ge-
spräch Se1N un die Einheit des Aa4uDens vertiefen‘“.

Das Thementfeld SECTIZT sich 1im Wesentlichen Aus ZWE1 Perspektiven
ZUsammen ZU einen AUS der Einzeichnung der Freikirchen in die kirchli-
che Aandsc Deutschlands, W d die beiden Dimensionen beinhaltet, S1C
sowochl 1im efüge der anderen Kirchen näher bestimmen als auch ihr
Verhältnis untereinander, 1im Rahmen der VEF, analysieren. Zum
anderen finden sich dezidiert freikirchliche Perspektiven auf die Okumene
un andere chrıstliche Kirchen, die in ihrem ursprünglichen Publikations-
kontext eın freikirchliches ubDblıkum gerichtet und engaglert FA

Ökumenischer ennNneı un Lernbereitschaft einladen.
Die eitrage des zweıten Kapitels widmen sich den ÖOkumeni-

schen Beziehungen un:! erläutern an! VO Anlässen (wie dem ersten
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Okumenischen irchentag in Berlin) der Dokumenten (wie der Charta
UVecumeniCca) den gegenwartigen an un:! Perspektiven für die multilate-
rale Okumene in Deutschland EKın interessanter Beıtrag ber die gemeın-
SA1L11C Herausforderung der ACK Uurc die Vielfalt Migrantenkirchen in
Deutschlan: beschliefst diesen Teil des Buches.

Das rıtte Kapitel schliefislich versammelt eitrage einzelnen Themen
des Öökumenischen Dialogs un: der Öökumenischen Beziehungen. ach e1-
LICT allgemeinen Einführung in die „neuralgischen Punkte“ des zwischen-
kirchlichen Gesprächs liegen die thematischen Schwerpunkte der folgen-
den exte auf der aufe, dem Amtsverständnis, der 15S10N und Fragen
der Kirchengliedschatft. geschlossen wird der Band mit einem Beitrag
ber die Okumenische Gebetswoche, in dem der UTtfOr die geistliche Tiefen-
dimension Öökumenischer Bemühungen 1im iINnne eiNeESs „spirituellen Prozes-
SCS  06 auslotet, un damit keinen Schlusspunkt das Ende seINES Buches

sondern einen Doppelpunkt hin auf das persönliche Öökumenische
Engagement.

Dass sich bei einem angelegten Band Redundanzen ergeben, liegt in
der Natur der A und ist nicht weiıter störend. Interessan: beobach-
en ist vielmehr, WIE die ursprünglich SCcparat entstandenen exte doch in
EeiINEM NnNneren efüge miteinander verwoben sind, un inhärente themati-
sche Bezuge die einzelnen eitrage in Beziehung zueinander setftzen

Um 11ULE ZweIl der thematischen Feldern, die Klaus etfer Vols eröffnet,
aufzugreifen, SsSC1 Zu einen auf sSEINE Analysen der VEF-Präambel
den Stichworten „freikirchliche Ekklesiologie“ un:! „Kirchengemeinschaft“
verwıesen amı eröffnet eın wichtiges Feld, nämlich die theologische
Qualität des Zusammenschlusses evangelischer Freikirchen in der e1n-
gehender reflektieren sowochl 1im 1n  1C. auf ihr Verhältnis Zzuelinan-
der als auch 1im 1NDliC auf die Bedeutung für die „gröfßsere“ Okumene.

Zum Z7weılten greift mıit dem Begriff der „Lerngemeinschaft“ eine
sentliche Dimension zwischenkirchlicher egegnung auf, die enheıt ach
aulsen und Bereitschaft Zzur Se  ıCL ach innen mit EINSC  1e€ un e1-
1CH Nexus ZU Feld der religiösen Erfahrung impliziert. So 1st eın Anlie-
SCH des utors, Öökumenische TOZESSE gerade in der Erfahrungswelt des
Einzelnen un der Gemeinden verankern, indem CT die Diskussion

die 4uflfe nicht auf einer akademisch-theologischen Ebene belässt, S()1I1-

ern ber Möglichkeiten nachdenkt, Gemeinsamkeiten religiöser Biographie
bei unterschiedlicher Verankerung des Taufgeschehens selbst UCC

ökumenische Tauferinnerungsgottesdienste rfahrbar machen un da-
urc Öökumenischer Verständigung beizutragen. Ebenso SCIZT sich
anhand der ganz praktischen Frage des Kirchenwechsels mit unterschiedli-
chen Verständnisformen VO Kirchengliedschaft 1im 1NDIIC. auf das rch-
C Miteinander auseinander.

Was das Buch auszeichnet, sind sSEINE prazise Sprache, die freikirchliche
Anliegen und Positionen hne freikirchliche Binnenterminologie Ü VCI-
mitteln versteht, die hinter der arstellung stehende profunde enntnıs
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der Freikirchen un: der Okumene un das Werben enheıit für g \
me1insame Wege, die die tische Auseinandersetzung mıit der eigenen
Tradition gerade angesichts mancher freikirchlicher Selbstgenügsamkeit

mMIit EINSC  1e

Thomas Hahn-Bruckart

Richard Owen erret, Charisma and Routinisation in Millennialist
Community: Seventh-day Adventist Identity, Edwin Mellen ress,
Lewiston/N Y 2008, 256 D 74,95 (ISBN 978-0-7734-4862-9).
Manche tudien beackern bislang unbearbeitete Erde; andere dagegen ZIE-
hen ihren Pflug UuUrc eın Feld, das schon häufig bebaut wurde. Das 1er
besprochene Buch (ursprünglic eine Sydney College of Divinity DC>-
egte Doktorarbeit gehö beiden tegorien: inhaltlich ZUrFr zweıten,
methodisch (in Bezug auf die Thematik des erks

Gröfßeere soziologische tudien Adventismus WI1eEe dieses Werk sind
bislang och Mangelware. Einige Ausnahmen bestätigen die ege. (v. FAauU:

ance, Seventh-day Adventism ıIn GrIiSIS, 1999‚ mit Gender-Fokus:; etfer
Ballis, Leaving the Adventist Ministry, 1999‚ ber Ex-Pastoren; und MalI-

colm Bull und Keith Lockhart, Seeking Sanctuary, Aufl 200 7, mıit der
These, der Adventismus stelle einen alternativen „American TeaAam  06 dar) In-
sofern 1er bislang eine och schlieisende Lücke Das Hauptver-
dienst Ferrets (der inzwischen aAdventistischen vondale College in Aus-
tralien 1st e auch eine kohärente soziologische Betrachtung des
Adventismus als Ganzem el prasentiert 1im Wesentlichen einen Gang
Urc die adventistische Geschichte mıiıt leihen AUS verschiedenen all-
gemeinsoziologischen un: religionssoziologischen Theorien. Von heraus-
ragender Bedeutung 1st e1 Max Webers Modell der Veralltäglichung
(„Routinisation‘) des Charisma, das Ferret auf die (sabbatarisch-)adventisti-
sche ewegung un die daraus erwachsene Kirche der Siebenten-Tags-Ad-
ventisten bezieht

Von dieser Leitidee ausgehend ammelt der Autor viele zutreffende Be-
obachtungen. Dass eiINe Spannung zwischen Naherwartun: und Aarusle-
verzögerung einer spezifisch adventistischen Version der weberschen
Beobachtung führt, ur 41um bestreitbar sSe1nN (Kap 6 Dem entspricht
ıIn der Glaubenspraxis auch das beschriebene Paradox der starken Institu-
tionalisierung (mit begleitender Diesseitsorientierung) nner' einer mille-
naristisch Orlientierten Bewegung Historisch lässt sich ach Ferret
das Interpretament „Veralltäglichung des Charisma“ Erweckungsbewe-

1im Allgemeinen un der Millerbewegung 1im Besondern g \
aufzeigen WI1IE Ellen VWhite, der Prophetin der sabbatarischen Be-

35), dem ahrhunde der Kirche un der er10-


